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Burka uerboten
Der St. Galler Kanton srathat mtt 57 nt
55 Stimmen ein Burkaverbot beschlos-
sen. Er ist somit der erste Kantoà in der
Deutschschweiz, der die Burka verbie-
tet - aber nicht generell. Das Gesetz
kommt erst dann zum Tragen, wenn
man beweisen kanno dass von einer
verhüllten Person eine Geführdung der
öffentlichen Sicherheit ausgeht oder
sie den religiösen oder geselllschaftli-
chen Frieden bedroht. (Oll).

UETTIBURG

Erlenbächl¡ san¡ert
Das kleine Erlenbächli muss saniêrt

werden, da es bei Hochwasser durch-
aus Schäden im Dorf verursacht.
Kostenpunkt: knapp 1,3Millionen
Schweizer Franken. (O1Ð

Gemeindepräsient Hüppi. Foto T. Rüegg

GOMMISWALD

Tiefere Steuern
An der Bürgerversammlung wurden
das Budget20lS sowie eine Steuersen-

kung um vier aufneu 1 19 Prozent gut-
geheissen. Vorgesehen ist ein Defizit

Ubungsabbruch
in Schmerikon
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Die Gemeinde wollte die Will-
kommenstafel am Dorfeingang
durch eine LED-Anzeige erset'
zen. Die Bauanzeige war schon
publiziert und versendet. Nun
pfeift die Polizei die Planer
zurück

Die Schmerkner Behörden wollten
eine LED-Infotafel an den westlichen
Dorfeingang setzen. Mit ihr sollte ftir
das Dorf und seine Veranstaltungen
Vy'erbung gemacht werden. Das neue
Leuchtding hätte die bisherige Will-
kommenstafêl ersetzt. Bei denAnwoh-
nem löste das keine Freude aus. Sie
befürchteten, dass die LED-Anzeige
die Sicht aufden See stören und ihnen
das Wohnzimmer beleuchten würde.

Weitere Unruhe gab es, weil in der
Bauanzeige die Grösse der neuen Info-
tafel nicht ersichtlich war. Auchwurde
die geplante LED-Anzeige nicht mit
einem Bauvisier markiert. Peter Brugg-
mann, Verwalter der angrenzenden Lie-
genschaften, fand das unvollst?indig.
Also reklamierte er bei der Gemeinde,

0¡¡ns¡e fücnnrcm¡t

Gemeindepräsident Félix Brunschwi-
ler mit der Aussage, die Gemeinde

verzichte auf den Tafel-Standort. Die
Polizei habe ihn als <unhaltbao ein-
gestuft.

Noch vor drei Wochen schrieb

Luginbühl an Bruggmann, dass es an

diesem Vorhaben nichts zu rütteln
gäbe. Der Standort sei mit der Kan-
tonspolizei St.Gallen abgesprochen.

Wie dem auch'sei. Brunschwiler sagt,

das Projekt stehe wieder aufFeld eins.
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LED-Ihfeln:
Wollendie
Bärgerdas?

Die neue würde doppelt so gross: Bruggmann vor der Willkommenstafel.

Von Gngor Ruoes

LED-Anzeigen an denDorf- uttd
Stadte ingttngen seheinen øuf die
Wwtschlister der Gemeinden st
konnnc* S o leachtet j e fum ktn -
fthrer a$dem Seedann eínc
Anaeige en*gegen, voll ìn Front der
Altsnú-Silhouette. In Jona dassel-
be. Ðîe turtìgen LûÐ-Tqfeln
schìmmem bi s mtn Kloster l4lurms -
bach.

Nun also wil,l sích auch Sclxneri-
bn eí¡rcn derartigen <Schmuck>

leßten Da seí doch die Frage
erløwbt: Werwill das eigentlich?
Der Schmerlçter Bauchef Marco
I*gínbühl sagt døzt*, dar VoIk lnbe
de r LED -Tafel nit den Gemeinde -
bud.gets zugestimmt. U nd tatsöch -

lích waren 2016 unter <Tburismus,

Kontnunal e We rbun g > I 0 0 0 0
Franlrcnverbucht.

Fraglích itt, ob díe BüTger wuss-
ten, wofrtr das viele Geld tatsäch-
lich gedacht war Und vielleicht

die Bauanzeige müsse formgerecht mit
den nötigen Details wiederholt werden.

Der leitende Bauverwalter Marco
Luginbühl schrieb Bruggmann, es sei-
en keine Visiere nötig, da die Masse der
geplanten Anzeige in etwa der alten
trVillkommenstafel entsprechen wür-
den. Das ist falsch. Die neue wäre näm-
lich mehr als doppelt so gross gewor-

den.Das ist nun aber sowieso alles
<Schnee von gestem).


